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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320, 


M 62. 


Dienstag, den 27. Mai 


Wegen des 


Zur Beachtung. 
auf Donnerstag, den 29. Mai, fallenden 


Himmelfahrtstages wird der Anzeiger Mittwoch, den 28. Mai, 
ausgegeben, und werden deshalb Inſerate zu dieſer Nummer 
nur bis Dinstag Mittag 12 Uhr angenommen. 

Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


05 Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

i Berlin. Herr v. Manteuffel wird mit Sr. 

Maj. dem Könige am 29. d. M. von Warſchau wieder 
in Berlin eintreffen. Ueber die dortigen Beſprechungen 
hört man, da ſolche ganz vertraulich ſtattfinden, gar 
nichts. — Ihre Maj. die Königin hat die Reiſe nach 
Dresden aufgegeben. — Vor einigen Wochen haben 
der Miniſterpräſident, der Handels- und Juſtizminiſter 
einer Deputation der hieſigen Innungen die beſtimmte 
Verſicherung ertheilt, daß es nicht ihre Abſicht ſei, 
das Gewerbegeſetz aufzuheben. Es komme zunächſt 
darauf an, Erfahrungen über das Geſetz zu ſammeln; 
ſtelle ſich dann die Nothwendigkeit von Aenderungen 
heraus, ſo ſei zu dieſen noch immer Zeit. Die Der 
putation iſt zugleich von dem Miniſterpräſidenten ge— 
fragt worden, welcher Art jetzt die Lage des Hand: 
werkerſtandes ſei. Auf die erſte unbeſtimmte Antwort 
eines Mitgliedes der Deputation if die ſehr beſtimmte 
eines zweiten gefolgt; wenn auch die Lage einzelner 
Gewerbtreibenden ſich gebeſſert habe, ſo könne dies 
doch keinen Maßſtab für die Beurtheilung des Ganzen 
abgeben. Der Miniſterpräſident habe früher einmal 
geäußert, Handel und Wandel blüheten; die Berichte 
aber, auf welche ſich dieſe Aeußerung ſtütze, ſeien ent⸗ 
ſchieden unrichtige. Vorzugsweiſe ſei die Lage der 
jenigen Handwerker eine ungünſtige, die ſich mit Kunſt⸗ 


und Luxusarbeiten beſchäftigten. Der Grund davon 
liege beſonders in den politiſchen Verhältniſſen, zu 
deren Beſtand im Volle kein Vertrauen ſei. Ein 
drittes Mitglied der Deputation hat ſich dieſem Urtheile 
auch für diejenigen Handwerker angeſchloſſen, die nicht 
Luxusarbeiten lieferten, und wenn auch ein Vierter 
bemerkt hat, das zur Begründung jener allgemeinen 
Urtheile angeführte Detail ſei wohl etwas zu grell, 
ſo hat er doch dieſe Urtheile im Ganzen als richtig 
beſtätigt. Auf die Aeußerung v. Manteuffel's: 
dieſe Aeußerungen überraſchten ihn; direkte Hilfe der 
Regierung könne keinen dauernden Nutzen bringen, 
wie man in Frankreich geſehen habe, iſt erwiedert 
worden: es komme auch nicht auf eine derartige Hilfe 
des Staats an, wohl aber könnten die Gewerbtreibenden 
den Anſpruch erheben, daß auch für ſie ein Kredit⸗ 
inſtitut errichtet werde, wie dies ſchon lange für die 
größeren Grundbeſitzer geſchehen ſei. Der Miniſter— 
präſident hat dies Verlangen für ein gerechtfertigtes 
erklärt, und ſowohl er als bald darauf der Ober⸗ 
präſident v. Flottwell haben bereitwillig ihre Hilfe 
für die Ausführung eines ſolchen Planes zugeſagt. — 
Landrath v. Kleiſt-Reetzow iſt zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Köslin ernannt worden. 
Sachſen. Nachdem die ſächſiſche Regierung die 
freien Gemeinden gemaßregelt hat, gehen die Unter⸗ 
drückungsmaßregeln neuerdings auf die deutſchkatho⸗ 
liſchen Gemeinden über. Dem Pfarrer Brunck zu 


2.00 — 


Chemnitz iſt die Erlaubniß zum Predigen in dem 
Gemeindelokal unterſagt worden. . 
Baiern. v. d. Pfordten iſt am 20. Mai 
wieder in München eingetroffen und hat ſeine beiden 
Miniſterial⸗Portofeuilles abermals übernommen. Seine 
Reiſe nach Warſchau erſcheint demnach widerlegt. 

Baden. Eine großherzogliche Verordnung vom 
20. Mai hebt auch im Großherzoͤgthume die Geſetzes⸗ 
kraft der deutſchen Grundrechte auf. 

Frankfurt a. M. Selbſt in dieſer Stadt wird 
die Preßfreiheit und das freie Vereinsrecht auf den 
Antrag des hohen deutſchen Bundes den früheren Be⸗ 
ſchränkungen Platz machen, wie man das ſämmtlichen 
kleinen Staaten anbefiehlt, und im Weigerungsfalle 
mit Bundesexekutionen droht. 

Heſſen⸗Kaſſel. Das ſeit faſt einem halben 
Jahre in Kaſſel ſtationirt geweſene 1. Bataillon vom 


preußiſchen 13. Linien-Infanterie- Regiment iſt am 21. 


Mai von Kaſſel nach ſeinem künftigen Garniſonsorte 
Weſel ausgerückt. Vor dem Abmarſche fand noch 
eine Parade des Bataillons ſtatt, welcher der Kurfürſt 
in preußiſcher Generalsuniform mit einem zahlreichen 
Gefolge von Offizieren aller Waffengattungen bei⸗ 
wohnte. — An demſelben Tage ward von den in 


Hanau ſtehenden bairiſchen Truppen eine Gedächtniß⸗ 


feier für die Herzogin von Leuchtenberg begangen. 


O eſter reich. 

Im fürſterzbiſchöflichen Palais zu Olmütz werden 
große Empfangsvorbereitungen getroffen. Es werden 
jetzt eine große Menge der eleganteſten Möbels aus 
dem k. k. Palais gebracht, ja ſelbſt der Thronhimmel 
war im Marmorſaale aufgeſtellt. Täglich mehrt ſich 
die Zahl der fremden Gäſte, welche zur Suite des 

Kaiſers berufen ſind. — Ob der auch nach Olmütz 

eingeladene Radetzky eintreffen werde, iſt noch zwei⸗ 

felhaft, weil ſich der Greis beim Ausſteigen aus einem 

Wagen den Fuß verrenkt hat. — Der Ban Jella⸗ 

chich iſt bereits in Wien angelangt, — Nachdem im 
vorigen Jahre der Elbzoll theilweiſe aufgehoben wurde, 

beabſichtigt man in dieſem Jahre die gänzliche Auf⸗ 

hebung deſſelben. — In Wien eirculirte am 23. Mai 
anf der Börſe in ſonſt wohlunterrichteten Kreiſen das 

Gerücht, der Handelsminiſter Ritter v. Bruck ſei um 
feine Dienſtentlaſſung eingekommen. Die Entlaſſung 

dieſes energiſchen, intelligenten und gewandten Beamten 

iſt am 24. d. M. erfolgt und zweifellos erſcheint 
dieſelbe als ein großes Unglück für Oeſterreich. — 

Am 21. Mai, rückte die Wiener Garniſon in 

voller Stärke unter dem Kommando des F.⸗M.⸗Lieu⸗ 

tenants Grafen Schafgotſche am Joſephſtädter Gla⸗ 
sis in Parade aus, Der Kaiſer erſchien mit dem 

Großherzoge von Heſſen, umgeben von ſämmtlichen in 

Wien anweſenden Erzherzogen und einer zahlreichen 

Generalität auf dem Paradeplatze. — Das 14. Linien⸗ 

Sinfanterie- Regiment wird künftig den Namen: Regi⸗ 

ment Großherzog Ludwig v. Heſſen führen. F.⸗M.⸗ 


gaben. — Die au Rom 
pen haben Rieti und 


Lieutenant Vogel wurde zum 
Regimentes ernannt. 
Jean en 

Ein Turiner Blatt ſpricht von einem angeblich 
abgeſchloſſenen politiſchen Bündniſſe zwiſchen Piemont, 
Toskana, Rom und Neapel. — Valerio hat in der 
piemonteſiſchen Deputirtenkammer eine Interpellation 
über die gegenwärtigen Beziehungen Piemonts zu 
Rom in andern italieniſchen Städten angemeldet. — 
Sir Lawrie hat am 15. Mai zu Florenz die Lehren 
der anglikaniſchen Kirche abgeſchworen und das katho⸗ 
liſche Glaubensbekenntniß in die Hände des Biſchofs 
von Fieſole abgelegt. — In Folge des ſtattgehabten 
Zuſammenſtoßes zwiſchen den päpſtlichen und fran⸗ 
zöſiſchen Truppen zu Rom haben einige Compag⸗ 
nien der erſteren, denen die Tumultanten angehören, 
auf Befehl des franzöſiſchen Obergenerals Rom ver⸗ 
laſſen müſſen, welche eigenmächtige That Gemeau's 
von der Regierung, ohne deren Einwilligung es ges 
ſchah, ſo übel aufgenommen worden iſt, daß der 


zweiten Inhaber dieſes 


Kriegsminiſter feine Entlaſſung einzureichen beabſichtigt. 


Es hat ſich nämlich erwieſen, daß die Franzoſen die 
Angreifenden waren und durch Inſultirung einer päpſt⸗ 
lichen Patrouille die Veranlaſſung zu dem Streite 

marſchirten päpſtlichen Trup⸗ 
Went e e a r 
men. — Am 17. Mai erſchien zu Rom eine energi⸗ 
ſche Proklamation des Staatsſekretärs Antonelli gegen 
das Verbreiten revolutionärer Schriften und gegen 
Perſonen, welche das Tabakrauchen verhindern wollen. 


Belgien. 


Die Miniſterkriſts ſoll ihrem Ende nahe ſein. 


Sämmtliche Mitglieder des Kabinets dürften ihre Ent⸗ 
laſſung zurücknehmen, nachdem der König zugegeben 
hat, daß das Erbſchaftsgeſetz auf die Tagesordnung 
geſetzt und der Grundſatz der dritten Linie, jedoch blos 
in Bezug auf unbewegliche Güter, wieder aufgeftellt 
werde. Offiziell war übrigens über das Verbleiben 
der Miniſter im Amte noch nichts Näheres bekannt, 


Großbritannien und Irland. 


Prinz Friedrich Wilhelm v. Preußen wird 


ſeinen Vater den Prinzen v. Preußen nicht nach Berlin 


zur Enthüllungsfeier des Friedrich-Denkmals begleiten, 


ſondern noch längere Zeit England bereiſen, um ſich 
über dieſes Land zu inſtruiren. — Am 20. Mai, 
um 1 Uhr nach Mitternacht, entdeckte der große 
Aſtronom Hind einen neuen Planeten im Sternbilde 
des Skorpions, etwa 80 nördlich von der Eklipſis 


ein gleichſeitiges Dreieck mit dem 8 des Skorpions 


und dem der Wage bildend. Er iſt von blaßblauer 
Färbung und ſein Licht dem eines Sternes neunter 
Größe gleich. — Die, Beſucherzahl der Induſtriehalle 
in London iſt täglich zwiſchen 20—25,000. 
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mcbue Portugal. 
Die Königin b 
nur durch die fremden Geſandten, insbeſondere dem 
franzöſiſchen Geſandten Barrot abgehalten worden. — 
Saldanha wurde am 12. Mai in Liſſabon erwartet, 
an deſſen Bewohner er auf die Nachricht von den 
daſelbſt ſtattgehabten Unruhen eine Proklamation aus 
Oporto erließ, welche folgendes Programm aufſtellte: 
Erhaltung der Königin auf dem Throne, Reform der 
Verfaſſung, wahrhaft freie Wahlen. Die Cabraliſten 
nennt er die Anſtifter der Unruhen und droht ihnen 
mit harter Strafe. 


Däne mar k. 


Am 20. Mai war eine Staatsrathsſitzung zu 


Kopenhagen in Gegenwart des Königs. Wichtige 
Depeſchen aus St. Petersburg über die däniſche Erb⸗ 
folge ſollen Gegenſtand der Berathungen geweſen ſein. 
Es verlautet, daß der älteſte Sohn des Prinzen 
Ehriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg als Erbe des däniſchen Thrones (für die ge⸗ 
ſammte däniſche Monarchie) vom König von Däne— 


en 


mark adoptirt werde. 
iſt von dem Akte der Abdankung 


ordentlichen Reichstages ſoll durch Einberufung eines 
ſolchen nächſtens eingeholt werden. Der Geheime Rath 
v. Pechlin iſt aus St. Petersburg wieder eingetroſſen 


in Kopenhagen. 


Einheimiſches. 
Görlitz. Die zu Dresden verſtorbene, hier aber 
begrabene verwittwete Frau Auktionator Friedmann, 
geb. Schäfferhammer hat den hieſigen Armen ein Legat 

von 25 Thalern hinterlaſſen. 8 


Bei der Enthüllungsfeier der Statue Friedrichs des 
Großen zu Berlin wird auch die hieſige Handelskam⸗ 


mer durch eine Deputation vertreten ſein. 


Die Einrichtung einer königlichen Filialbank hier⸗ 
ſelbſt iſt nunmehr definitiv genehmigt worden. 


A > 
— 


e ien b , 


2777] Es ſoll der Abbruch des Salzhauſes und der Transport der aus 


dem Abbruch gewonne⸗ 


nen Materialien, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an 


den Mindeſtfordernden verdungen werden. 


Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, 


von den auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Forderungen, 


mit der Aufſchrift: 


Görlitz, den 19. Mai 1854. 


f „Submiſſion auf den Abbruch des Salzhauſes“ 
verſehen, bis zum 30. d. M. auf unſrer Kanzlei abzugeben. 


Der Magiſtrat. 


[2778] Es ſoll die Ausführung der Maurer- und Erdarbeiten zum Bau eines Abzugskanals vom 
he nach der Kränzelgaſſe, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, im Wege der 
ubmiſſton an den Mindeſtfordernden verdungen werden. ; 
Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Forderungen, mit der Auffchrift: 
> Eubmiffion auf den Kanal vom Handwerk nach der Kränzelgaſſe“ 
verſehen, bis zum 30. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die nähern Bedingungen 


eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 19. Mai 1851. 


Der Magiftrat. 


12799] Es ſoll die Anfertigung von 19 Stück Notenpulten für das hieſige Stadttheater, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdungen werden. Unterneh⸗ 


mungsluſtige werden aufgefordert, 


verſehen, bis zum 31. d. M. auf 
eingeſehen werden können. 
: Görlitz, den 22. Mai 1851. 


ihre Offerten, mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Notenpulte“ 5 
unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 


Der Magiſtrat. 


[2838] Zum diesjährigen Pfingſtſchießen ſoll die Vertheilung der Plätze vor dem Schießhauſe zur 
Aufſtellung von Zelten und Buden am 6. Juni o., Nachmittags 4 Uhr, vorgenommen werden. Alle 
Diejenigen, welche dergleichen Plätze in Anſpruch nehmen wollen, werden hiermit aufgefordert, ſich zur 
gedachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung bis ſpäteſtens zum 5. Juni 


bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. 
Goörlitz, den 25. Mai 1851. 


Der Magiſtrat, 


Die Zuſtimmung eines außer⸗ 


— 


> 
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12840] Die Prüfung der Schüler der Handwerksſchule findet Sonntags, den 1. Juni c., Nachmit⸗ 


mittags von 2 bis 4 Uhr im Lokal des Schulhauſes am Frauenthore ſtatt. Die Väter und Lehrherren 


der Jöglinge werden hiermit eingeladen, durch recht zahlreiches Erſcheinen ihr Intereſſe an der Anſtalt 
zu bethätige. a | ; 
Görlitz, den 24. Mai 1851. A Der Magiftrat. 
2839 Ein Stiftungskapital von 300 Thlr. ift auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke, gegen pupillariſche 
Sicherheit, bei der Stadthauptkaſſe auszuleihen. f 8 e e wa REN HM? 
Görlitz, den 26. Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


e ee Bekanntmachung. a 


1300 Thaler ſind gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt bei dem Spar⸗ 
kaſſenrendanten Ruſcheweyh zu erfragen. 0 


[28271 Zur Erleichterung des am 28. und folgende Tage d. M. hier ſtattfindenden Wollmarktes 
hat auf unſere Veranlaſſung Herr Spediteur Kollmann hierſelbſt, als Pachter der hieſigen Stadtwage, 
ſich anheiſchig gemacht, während deſſelben von einer Züche Wolle nur 2½ Sgr. und von größeren 
Partien einſchließlich des Arbeitslohnes nur 2 Sgr. Wagegeld und außerdem 1½ Sgr. für den zu 
ertheilenden Wagezettel zu erheben. f re Sau 

Dies bringen wir hiermit zur Kenntniß Derer, welche ſich bei dem Wollmarkte betheiligen wollen. 

Görlitz, den 24. Mai 1851. Die Handelskammer. 


8 0 Freiwillige Subhaſtation. 
Das Kretſchamgut No. 1. zu Groß⸗Biesnitz, mit Ausnahme des Gaſthauſes „Zur Landeskrone“, 


gerichtlich auf 16,090 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt, ſoll auf Antrag der Karl Gottlieb Deutſchmann'⸗ 
ſchen Erben am 30. Juni 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, an Ort und Stelle in Groß⸗Biesnitz 
meiſtbietend verkauft werden. Die Tare, di Verkaufs⸗ Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unſerer Kanzleiabtheilung II., reſp. I., einzuſehen. J ET 
Görlitz, den 11. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. U. Abtheilung. 
Motten. ? an 


2 


zen 


12833] Gerichtliche Auktionen. 

Montag, den 2. Juni, früh von 8 Uhr ab, ſollen Zittauerſtraße No. 842 c., auf Verfügung des 
Königlichen Kreisgerichts I. Abth., folgende zur Maurermeiſter Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Sachen: 1 im guten Zuſtande befindliche Halbchaiſe mit Druckfedern (ein- und zweiſpännig), 1 Stein⸗ 
wagen mit breiten Rädern, 1 Hausrolle, — zuerſt aber Hausrath, Leinenzeug, Betten und Bettwäſche, 
1 Wanduhr, Möbels, Kleidungsſtücke, wobei 1 ſchwarzes Tuchkleid 2c., Bücher, wobei 1 Landrecht ꝛc., 
ferner Wirthſchaftsgeräthe,Maurer⸗Handwerkszeug, als: Steinkarren, Kalkkaſten, 20 Schubkarren⸗Räder c, 
Breter, Pfoſten, 2 Thürſchwellen, 3 Zaunſteine, 1 Partie Dachziegeln de., verſteigert werden. 8 

2 1190 f SIR Gürthler, gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


12834] Dinstag, den 3. Juni, ſollen auf der Neſtler'ſchen Ziegelei an der Zittauerſtraße die noch 
vorhandenen Ziegelei⸗Utenſilien, als: circa 1750 Streichbreter, Ziegelkarren und Formen, die ſämmtlichen 
Breter und Latten aus den Horden, Schwarten, circa 4000 Luftziegel, 2330 große Simsziegel und 
andere Sachen verſteigert werden. a Gürth ler. 

Bei obigen Auktionen muß ſofortige Bezahlung in preuß. Gelde erfolgen. 5 85 


127961 \ Bekanntmachung. Neun 
„Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung ſoll erbtheilungshalber die zum Nachlaſſe weil. Joh. 
Gottlieb Auguſtin's, geweſenen Landgrundſtücksbeſitzers zu Hirſchfelde, gehörige, ohnweit der Reiſſig⸗ 
mühle an dem Hospital⸗Mühlgraben und der Kreuzwieſe belegene und im Zittauer Flurbuche sub No. 
995. aufgeführte ö Wi e se, 
welche einen Flächenraum von 4 Acker 143 URuthen enthält und mit 194,02 Steuereinheiten belegt 
iſt, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den unterzeichneten Notar, bei welchem, ſowie bei dem 
Vormunde Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer zu Hirſchfelde No. 52., die Bedingungen einzuſehen. 
ſind, veräußert werden, und dieſer Verkauf 5 8 5 11 005 

- Donnerstags, den 5. Juni 1851, Nachmittags um 2 Uhr, 

in der Expedition des 


Unterzeichneten ſtattfinden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem 


1 


Bemerken, daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes ſofort bis auf deshalb zu gewärtigende ober⸗ 
vormundſchaftliche Genehmigung der Kaufabſchluß erfolgen kann. 5 75 
Zittau, den 24. Mai 1851. Adv. Guſtay Bierling, als requirirter Notar. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. ; 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12829] Geld⸗Geſchäfte. e, 
12 bis 15,000 Thlr. ſind auf gute ländliche Sicherheiten, wo möglich auf ein Rittergut, hypo⸗ 
thekariſch auszuleihen. Nachweis ertheilt auf portofreie Anfragen der Kommiſſionsagent Fr. Halm in 
Görlitz, Teichſtraße No. 477. 
2824] 30,000 Thlr. ſollen, jedoch nicht in Abſchnitten unter 10,000 Thlr., auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke gegen mäßigen Zinsfuß ausgeliehen werden. Ueber die näheren Bedingungen ertheilt auf muͤnd⸗ 
liche oder portofreie Anfragen Auskunft 


Görlitz den 24. Mai 1851. 5 Uttech, Rechtsanwalt. 
128858 % Die neue e e 
= Mode Waaren Handlung 
f von 


J. Fränkel, 


am Obermarkt, in der goldenen Krone, No. 124. 
empfing eine neue Zuſendung von Fuß⸗ und Bett⸗Teppichen, Steppdecken und Wattröcken, Fenſter⸗ 
Nouleaux in allen Größen, Klapptaſchen mit Lederboden, und verſpricht, bei reeller Bedienung, die 
möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. n N ; 
[2826] Die großen Sonnenburger Krebſe find angekommen und empfiehlt diefelben : 
5 Re en P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 


MI Die auch in hieſiger Gegend ſo beliebte Dr. Borchardt'ſche aromatiſch⸗mediziniſche 
Dr 


Kranter- Seife wird in weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit 
nebenſtehendem Stempel verſehenen Packetchen, A 6 Sgr., verkauft und iſt hierorts aus- 
J ſchließlich bei dem Unterzeichneten zu haben. 5 b 


12587 H. F. Lubi ſch. ö 


[2797] Wegen des auf Mittwoch abzuhaltenden Wochenmarktes wird der auf diefen Tag angeſetzte 
Verkauf von 3 Morgen Klee (in einzelnen Parzellen) auf dem Neftlerfhen Grundſtücke erſt Donners⸗ 
tags, Nachmittags 5 Uhr, an Ort und Stelle ſtattfinden. Pal 


[2817] Ein elegant und gut gearbeiteter Schreibſekretair von Kirſchbaumholz f ſteht zum Verkauf 
Neißſtraße No. 343. bei Groffer. n 


best Möven⸗Cier und neue engliſche Matjes⸗Heringe offerirt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


= Die ſo ſehr beliebten Schein-Atlaffe in allen Farben empfing und empfiehlt zur gütigen 
eachtung a 5 RE 
die Modewaaren⸗Handlung von 


J. Fränkel, 


Obermarkt No. 124., in der Goldenen Krone. 


- 
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nr 12746 Ein Stadtgarten mit 9 Morgen ſehr gutem Acker und Wieſen iſt ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18 a. hf f 
i [2806] Das in der oberen Langeſtraße unter No. 189. an der Sonnenſeite gelegene Haus iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, Gemüſehändler Hartmann. 


1288000 Verkaufs ⸗Geſchäfte. 

Mehrere große und kleine Ritter- und Ruſtikalgüter, Gaſthöfe, Gartenſtellen, als auch ſtädtiſche 

gar find unter ganz ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu vertauſchen. Nachweis ertheilt der 
ommiſſtonsagent Fr. Halm in Goͤrlitz, Teichſtraße No. 477. 


128411 Eine Bäckerei, innerhalb Görlitz, mit vollſtändigem Zubehör, iſt fofort zu verpachten. Nä⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt das konzeſſionirte Verſorgungs⸗Komptoir von 
Effenberger. 


12733 Verpachtung. 
Das Rittergut Liebegaſt, 2 Stunden von Hoyerswerda, 3 Stunden von Bautzen, fol auf 6 

der folgenden Jahre verpachtet werden. Dazu gehören 180 M. guter pfluggängiger Boden, 50 MW,. 
Wieſen, 70 M. Teichgrasnutzung. Die Pachtung kann ſofort oder Johanni angetreten werden und 
wollen ſich Pächter wegen den Bedingungen an den Kaufmann Israel, Demianiplatz No. 454. in 
Görlitz, melden. . 2 g 
12825] Ein fräftiger, geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat, die Kürſchner-Pro⸗ 
feſſton zu erlernen, findet unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. Näheres iſt in der Exp. 
d. Bl. zu erfragen. 1 

128081 Einem 1 SL Mädchen kann zum 1. Juni ein Dienſt als Köchin nachgewieſen 
werden durch die Exped. d. Bl. . 

12842] Im Jahre 1851 iſt im Görlitzer Kreiſe Geld — unter 10 Thlr. — efunden worden. Wer 
Zeit, Ort ꝛc. des Verlierens, ſowie Summe und Münzſorte des Verlornen angi t, erhält, nach Exſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗Gebühren, durch die Exped. d. Bl. das Seinige zurück. Meldet ſich binnen 14 
Tagen von heut ab Niemand, ſo wird der Finder über den Fund disponiren. e 
5 Görlitz, den 27. Mai 1851. 3 3 RR 

2832] Am vergangenen Sonnabend ift mir ein junger, zahmer Fuchs zugelaufen. Der Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten. 

a 5 i Heinrich, Krolsgaſſe No. 884. 


127981 Kränzelgaſſe No. 374 b. iſt eine Stube nebft Zubehör zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 


N Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 1 
Donnerstag, den 29. Mai, als am Himmelfahrtstage, früh Y,10 Uhr, wobei auch die Konfirmation 
der Kinder ftattfindet, = . er Vo r ſt a nd. 


[2831] Eine unglückliche, tief bekümmerte Mutter ruft gute, mildthatige Menſchen um Unterſtützung 
an. Ihre achtjährige Tochter leidet ſeit drei Jahren an einer Verletzung am Knie, in Folge dieſer das 
kranke Bein verkürzt iſt. Das früher geſunde, blühende Kind ſaß vor der Hausthür und wurde von 
einem vorübergehenden Knaben umgeſtoßen, wobei es ſo unglücklich auf das Knie fiel. Durch die Ver: 

ſicherung des Herrn Operateur Bergmann, das Bein herzuſtellen, wollte die arme Kranke ſich einer 
Operation unterwerfen. Heut früh 6 Uhr hat ſie dieſe überſtanden und um dieſe und eine jetzt erfor⸗ 
derliche Maſchine, die acht Thaler koſtet, bezahlen zu können, bittet fie um gütige Beihülfe. Die 
Exped. d. Bl. wird die Güte haben, ſolche für ſie anzunehmen. 

[2828] Der verhängnißvolle Cactus! Aus iſt die Lieb’, aus iſt der Tanz; Freund Lümpie wird 
Schafkopf genannt! 8 

2537 Donnerstag, den 29. d., Konzert, wozu ergebenft ein⸗ 
lade!!! E. Held. 

. 1 8 f 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. | 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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